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Opium und seine darüber hinaus nıcht voller Anregungen ZU vertiefenden Stu-
vernachlässigende olle während des Upium- dium. Das Länderregister zählt Natıonen
krieges. Letzteres scheint seinem Respekt VOT auf; China und Indien, hana, ONgO, Niger1a
der chinesischen 7Zivilisation völlig wider- und Südafrika, Brasilien, Mexiko und Peru

sind stärksten repräsentiert.sprechen.236  Literarische Berichte und Anzeigen  Opium und seine darüber hinaus nicht zu  so voller Anregungen zum vertiefenden Stu-  vernachlässigende Rolle während des Opium-  dium. Das Länderregister zählt 54 Nationen  krieges. Letzteres scheint seinem Respekt vor  auf; China und Indien, Ghana, Kongo, Nigeria  der chinesischen Zivilisation völlig zu wider-  und Südafrika, Brasilien, Mexiko und Peru  sind am stärksten repräsentiert.  sprechen. ... Für Chinesen ist es nicht so leicht,  Gützlaffs skrupellose Tätigkeit und Ambition  Soweit möglich, wird Quellen der Vorzug  für den britischen Kolonialismus in den  gegeben, die von einheimischen Christen bzw.  Schatten eines Kulturvermittlers zu stellen.  Kirchen selbst verfasst worden sind. Deutsch-  Allerdings beginnt man in China seit einiger  sprachigen Lesern und Nutzern des Bandes  Zeit, neu über ihn nachzudenken. Man sieht  wird dadurch angeboten, eine nicht-eurozent-  rische Perspektive auf einzelne Ereignisse und  ihn jetzt weniger als Vertreter der evange-  lischen Kirche und mehr als Typus eines  Phasen der Kirchengeschichte einzunehmen.  unabhängigen Missionars mit zahlreichen  Dem Werk ist breite Aufnahme in Studium  charakterlichen Besonderheiten und Abson-  und Lehre zu wünschen, da es die im 21. Jahr-  derlichkeiten.“ (Jahrbuch für Europäische  hundert dringend erforderliche Öffnung kirch-  Überseegeschichte 8, 2008, S. 357).  lichen und vor allem auch kirchengeschicht-  lichen Bewusstseins für globale Zusammen-  Auf die Edition folgen jeweils auch weiter-  führende Literaturhinweise. In Verbindung  hänge in Vergangenheit und Gegenwart nach-  mit den auf S. 333 zusammengestellten Stan-  haltig fördern kann.  dardwerken zur Geschichte des Christentums  Mainz  Johannes Meier  in Asien, Afrika und Amerika steckt das Werk  Alte Kirche  (Paris 1990). Im Vergleich mit diesen beiden  Gregory of Nyssa: The Letters. Introduction,  Translation and Commentary by Anna M.  Übertragungen wird die Eigenart von Silvas’  Silvas (= Supplements to Vigiliae Christia-  Werk am deutlichsten. Entsprechend dem  nae 83), Leiden-Boston, Brill Verlag, 2007.  Charakter der Reihe bietet Teske allein die  XIX und 283 S., Geb., 978-90-04-152908.  deutsche Übersetzung der dreißig Briefe, be-  gleitet von einer übergreifenden, aber strikt auf  Bei dem anzuzeigenden Band handelt es sich  Inhalt und Einordnung der Briefe ausgerich-  teten Einleitung sowie knappen Anmerkun-  um die erste moderne Übertragung des ge-  samten Briefcorpus Gregors von Nyssa in die  gen. Maraval erarbeitet dagegen eine kritische  englische Sprache auf der Grundlage des  Neuedition mit französischer UÜbersetzung,  aktuellen Forschungsstandes. Bisher musste  eingeleitet von zwei umfangreichen Kapiteln  man sich mit der Übersetzung von achtzehn  zur Person Gregors „nach seinen Briefen“ und  Briefen durch W. Moore und H. A. Wilson in  der Textüberlieferung, ergänzt durch einen  der Reihe Nicene and Post-Nicene Fathers von  reichen Anmerkungsapparat,  den  Silvas  1893 begnügen. Nach der großen kritischen  durchgehend auswertet (vgl. S. XII).  Edition Giorgio Pasqualis in den Gregori  Silvas’ Ausgabe ist ganz anders strukturiert,  Nysseni Opera (Berlin 1925), die dreißig Briefe  was sich vor allem darin zeigt, dass sie ihren  Gregors bot, sowie nach den weiteren Studien  Band erstmalig nicht auf die dreißig von  des 20. Jahrhunderts, die Umfang und Ein-  Pasquali herausgegebenen Briefe beschränkt.  Sie bilden das Herzstück (S. 103-210), davor  ordnung des Briefcorpus Gregors weiter ver-  stehen aber zwei „Präludien“: Briefe von  tieften, war die Übertragung von Moore und  Wilson vollends ungenügend. Silvas’ Über-  Gregors älterem Bruder Basilius an ihn bzw.  setzung füllt daher eine  oße Lücke in der  über ihn (S.73-88) und Briefe Gregors von  Gregor-Forschung im en;  o  ischen Sprachraum.  Nazianz an Gregor von Nyssa (S. 89-101). Im  Denn die  ertragung eines antiken Textes in  Anschluss an die „Pasquali collection“ fügt  eine moderne Sprache stellt ja immer auch  Silvas die kommentierte Übersetzung von  weiteren sechs Briefen an, die Gregor von  dessen Kommentierung dar.  Für den deutschen Sprachraum hatte diese  Nyssa zugeeignet werden (Supplementary  Aufgabe Dörte Teske in der Bibliothek der  collection, S. 211-270), darunter die Epistula  Griechischen Literatur, Band 43 (Stuttgart  canonica ad Letoium sowie Basilius, Epistulae  1997) erfüllt, für den französischen Pierre  38 und 124. Zuletzt schlägt Silvas mit be-  Maraval in den Sources Chretiennes, vol. 363  denkenswerten Gründen vor, Gregor als Autor  ZKG 120. Band 2009-2Für Chinesen i1st nıcht leicht,
Gützlafts skrupellose Tätigkeit und Ambition Soweıt möglich, wird Quellen der OrZzug
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Denn die ertragung ines antiken Textes 1n Anschluss 1e „Pasquali collection“
ıne moderne Sprache stellt Ja immer uch Silvas die kommentierte UÜbersetzung VOIN
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Für den deutschen Sprachraum hatte diese Nyssa zugee1gnet werden (Supplementary

Aufgabe OÖrte Teske der Bibliothek der collection, 1-2 darunter die Epistula
Griechischen Literatur, Band 47 (Stuttgart CAaNOoNICa ad Letoitum SOWI1eEe Basilius, Epistulae

erfüllt, den französischen Pıerre 38 und 124 Zuletzt schlägt Silvas muıt be-
Maraval in den SOUFCES Chretiennes, vol. 363 enkenswerten Gründen VOI, Gregor als utor
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VOIL Basilius Epistula 365 „An den oroßen Handschriften? DiIie Einleitung erklärt dann:
Kaiser” anzuerkennen. „Despite SOTIIC fluctuation In the manuscrı1pts,

Silvas geht also erstmals darum, eın both the external and internal evidence favour
umfassendes Bild Jler mıiıt dem Briefcorpus rego of Nyssa the addressee ofthis letter  *“

Anmer UuNgs erganzt dazu: „1’opnyopiw, L: IF,Gregors zusammenhängenden Nachrichten
bieten, nicht L1UT Übersetzung und Kommen- T  ] TW AUTW (1 Gregory of Nyssa),
tar eın innovatıver und zukunftsträchtiger added In margın of AvÖpwVIKO SV AGAAw
Sal Dazu dient uch die ausführliche (written to Andronicus in another), added
einleitende Biographie Gregors S, 1-57); die margın of OUK NPOG TOV NvOon2g, TNPOC
entbehrlich ware, wenn S1E nicht darauf aus- WHOVULHOV LIVd 1’9n yOpLOV (not the 0)]81° from
gerichtet ware, systematisch die Informationen Nyssa, but another Gregory of the Samlle

des Briefcorpus auszuwerten und mıiıt den name)  < In ıner kritischen FEdition ist eın
übrigen aten des Lebens Gregors Vel- solcher Apparat angebracht un:! funktionell.
knüpfen. Kıne allgemeine Einleitung Ent- Hier scheint dagegen die Freude detaillierter
stehung, Charakter und Überlieferung der Vollständigkeit Jer möglichen Informationen
Briefe (S. 59—72), Bibliographie und Indices der auf den Leser zugeschnittenen, zielge-

richteten Praktikabilität einer treffenden Aus-(S.271-283) runden den Ban: ab
DiIie uswertung der Quellen und lteratur wahl widerstreiten.

erscheint allgemeinen umfassend, WenNnn Die Anmerkungen dagegen, die sich auf die
11a uch da und dort ein1ıge Titel vermısst. /7u inhaltliche Kommentierung und Angabe der
Brief fehlt z B Ulrich, Wallfahrt und Quellen der Briefautoren beziehen, sind kennt-

nisreich und aufßerst nützlich. |DITS FEinleitun-Wallfahrtskritik bei Gregor VOIN Nyssa: LAC
(1999) 5/-96; Brief Stupperich, Zur den einzelnen Briefen sind treffend un!
Beschreibung eiıner galatischen ılla 1m die englische Übersetzung soweıt dies eın
BriefGregors Von Nyssa: Schwertheim (ed.), Nicht-Muttersprachler beurteilen kann nıcht
Forschungen 1n Galatien, Bonn 1994, 157 69; korrekt un! gut lesbar, gelingt der

Brief 25 Stupperich, Kıne Architekturbe- Übersetzerin auch, w1e einleitend angestrebt
schreibung Gregors VON Nyssa. Zur Diskussion (V XIV), „d ‘alr INeASUTE of Gregory's

die Rekonstruktion des Martyrıons VO:  - literary style and flavour ” inkorporieren.
yssa 1mM 25 Brief: Schütte (eds. Natürlich sind einzelne Punkte eines Wer-
Studien ZUI1 antiken Kleinasien (FS Dör- kes immer diskussionswürdig und ergan-
ner), Bonn 199 L, H4124; Basilius, Epistula zungsfähi €e1s J1 ber die ausgewählten

Kritikp mehr über die Interessen des38 Hübner, Gregor VO  - Nyssa als Verfasser
der 5SO. 38 des Basilius. Zum unterschied- Rezensenten als über mögliche Desiderate des
lichen erständnis der (WUOLA bei den kappa- besprochenen Buches aus. Dies soll daher hier
dozischen Brüdern: Fontaine, Kannen- beiseitestehen mıt der generellen Versiche-
glesser Epektasis (FS Danielou), Parıs [U)  e Welche Details uch immer ın Silvas’
1972 4653-—490; Hammerstaedt, Zur Echtheit Buc diskussionswürdig seıin mogen, sind s1e

das, weil das (Janze eine hervorragend Tar-Von Basiliusbrief Tesserae (FS Engemann)
JAC.E 18 1991 416-—-419 beitete, überreiche Fundgrube für die Gregor-
Die jeweilige Auflistung der Manuskripte, forschung darstellt.

ach denen die Editionen der exTte erfolgten Der Höhepunkt des Bandes ist nach be-
(S. 68—70, /3—-7/4, kommt sicher dem währtem rhetorischem Brauch der Schluss:
Bestreben nach umtfassender Information ent- Silvas’ Vorschlag, Epistula 3635 Basilius’ des

S1E freilich dem Leser eines Buches Grofsen Gregor VOINl S54 zuzuwelsen (als
nutzen, das die griechischen Texte nicht ent- Brief Nr.37) I dDıie Han schriften geben ihm
hält, bleibt dahingestellt. (jew1ss erhält 111all 1Ur den Titel „An den großen Kaiser“, hne
dadurch ınen Eindruck der Überlieferungs- einen Namen nenNnnNnel. Jean Baptıste Cotelier
geschichte. Fın Text, der diese vorstellt, ware erganzte in seiner Parıser Basiliusedition VvVon

ber vielleicht leichter lesbar und für manchen 1681 ome IL: p. 97) den Kalsernamen Theo-
zugänglicher, musste dann ber uch weıiter dosius und lehnte konsequenterweılse Basilius
ausgreifen als 11UT die 1ın den Editionen VeI- Autorschaft ab. Denn Theodosius wurde
wendeten Manuskripte aufzulisten. anuar 379 ZUM Augustus des Ostreiches

AÄhnliches gilt die textkritischen Anmer- proklamiert, während Basıilius bereits spates-
tens Januar 379 verstorben WAäl. LOUISkungen. Eın Beispiel AUsSs Brief H71 Gregors Von
Sebastien LeNaın de Tillemont, Memuaoaoires DOourazlanz (S 0-9Anmerkun lautet: „Mss.

X  9 PR, EL, IE,; Da ed L, 16—-18, IT servır I’histoire ecclesiastique des SIX premiers
PNF 2nd SFF ('Ep D: 459—4| utz! dem siecles, tome L Parıs 1/03; 632 . aufßerte
Leser der englischen Übersetzung die detail- CHCH die einung, dass der Brief seinem
lierte Kenntnis der VOIN Gallay für die kritische St:  da: nach dem jJungen Basilius gehöre. Seit den

Maurıner Herausgebern Julien arnıer undEdition des griechischen Textes verwendeten
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Prudence Maran (tome 11L, Parıs L730, 466 f. sehen VO  - einıgen griechischen und kopti-52 W 10) hat sich dagegen Coteliers schen Fragmenten L11UT syrisch überlieferte
Auffassung allgemein durchgesetzt. Vgl Werke des Petrus-Schülers Johannes ufus als
Paul onathan Fedwick, Bibliotheca Basıliana ihre Hauptquellen: die 1ta etrı Iberi, die
Universalis The Letters GG Turnhout Plerophoriae und De obitu Theodosit Daneben
1993, R Wolf-Dieter Hauschild, Basilius Von verwelılst SIE kurz aufdie weniger wichtigen und
Caesarea, Briefe, er Teil Bibliothek der Von ihr daher seltener herangezogenen Werke
Griechischen Literatur 373 uttga: 1993, 255 des Zacharias Rhetor, macht auf eine spateAnm. / |Hauschild und Silvas sind insofern georgische Petrus- Vita VOIN geringem histori-

erganzen, als s1ie beide nicht Cotelier schem Wert aufmerksam und unterstreicht
zıtieren. schliefßlich, da{fs sS1e uch die Ergebnisse der

Tillemont's Beobachtung zugunsten der
Autorschaft des Basilius, dass der Stil des

historischen und archäologischen Forschungun! gelegentlich andere Quellen In ihre Arbeit
Briefes „eines Jungen Mannes un! Rhetors einbeziehen werde. Auf dieser Grundlagenıicht unwürdig” sel, überträgt Silvas 11U)  — auf befa{fßt S1e sich 1m zweıten Kapitel ausführlich
Gregor VON ysSsa. Sollte der Brief AUs seiner mıt der Biographie des Iberers, der als flüch-
eıt als Junger professioneller Rhetor stammen tiger Bischof VON ajuma die Posıtion der
(364-371/72)? Eın frühes Zeugnis aus der Konzilsgegner weiıt über Palästina hinaus
and Gregors ware sensationell. Unterstützt festigte und stärkte. Im dritten Kapitel be.
würde dieser Schluss durch wel weıtere handelt S1Ee asketische Einflüsse auf ihn und
generell für Gregor charakteristische rhetori- wesentliche Aspekte seiner Autorität als Asket
sche Züge: (1) die detaillierten und lebendigen Hıer arbeitet S1e besonders heraus, wWw1e Petrus
Beschreibungen VO  a Naturereignissen und kraft selner asketischen Persönlichkeit die
anderen Phänomenen und (2) seine Tendenz ortsbischöfliche un! kaiserliche Autorität
ZUrTr Schöpfung Von Neologismen. Dennoch, relativieren vermochte. Im vierten und fünften
die Wortschöpfung AOTPATNOPPOVTOXAAACW- Kapitel macht Vf£.in Beispiel des us
pELOPOÖ OTOU OpYNG (das gleichzeitige über- deutlich, dass Pilgerschaft und das Tragen des
wältigen uten Von Blitz, Donner, Hagel TrTeuzes die spirituelle und polemische Eıgen-und Fluten) ist mehr als kühn. des antichalzedonensischen Asketentums

Silvas ist sich natürlich bewusst, dass sS1e Palästinas bildeten. ach ihrem überzeugen-keinen zwingenden Bewels für die Autorschaft den Ergebnis charakterisierte Johannes
Gregors bieten kann. Ihr Vorschlag ist ber gut seinen asketischen Protagonisten etiIrus kaum
begründet un bedenkenswert un: daher INne durch dogmatische Aufßerungen, sondern
willkommene Bereicherung der wissenschaft- demonstrierte dessen Glauben anhand einer

kennendes und äauflßserst nützliches Werk.
lichen Diskussion WIe ihr SANZCS hoch Aa1LlzZUu€eT- Nite, in der Askese, lebenslange Pilgerschaft,

Vısıonen un! Kreuzesnachfolge die HauptrollePaderborn Hubertus Drobner spielen. Hınzu kommt die Verehrung des
Kreuzes und anderer Reliquien den heiligen
Stätten Palästinas. Des weılteren entdeckt Vfin

Horn, Cornelia Ascetism an Christological bei Johannes ufus die urzeln des antı-
Controversy In Fifth-Century Palestine. TIhe chalzedonensisch bzw. theopaschitisch SC-(‚areer of Peter the Iberian, Oxford Early legten Trishagion, wI1e s1e uch ıne wichtigeChristian Studies, Oxford University Press Verbindung zwischen der Von Johannes g.2006, Zn 509 5., Geb., ISBN-10: 0a79 schilderten Askese des Petrus un: der des
927753-7 Severus Von Antiochien nachweist. Im Anhangerstellt S1e Ine detaillierte Übersicht, In die s1e
Für die oppositionellen Asketen Palästinas, die in ihrem Werk behandelten Personen,die sich die Christologie des Konzils VOINl Ereignisse un: Konstellationen 1n chronologi-Chalzedon formierten, stellte etIrus der scher Reihenfolge einordnet. Eın (‚esamt- und

Iberer (+ 491) zweifellos eine Schlüsselfigur ein Bibelstellenregister erschließen ihr Buch
dar. Dessen ma{sgebliche olle In der antı- Freilich regelt Kanon 28 VOoO  — Chalzedon nicht,
ZUr historischen Rekonstruktion des asketisch-
chalzedonensischen Bewegung motiviert Vf£.in WIE fin S5. 75 Anm. 128 meınt, die über-

metropolitane Stellung Jerusalems, sondern
irıtuellen Milieus, In dem Petrus lebte un die Konstantinopels. Oftensichtlich verwech-

gleichermafßen pragte. Im ersten Kapitel selt S1Ee damit die Oktober 451 abge-ihrer Studie, der ihre 1mM April 2001 der haltene Sitzun VO  } Chalzedon, auf der die
Catholic University of America, Washington ater Bischo Juvenal Von Jerusalem die

VOT Sidney Grifhth, avıd ohnson übermetropolitane Jurisdiktion über die drei
und obin Darling Young verteidigte Disser- Provinzen Palästinas zugestanden (vgl. C{I10
tatıon zugrunde liegt, präsentiert sS1e drei V11L3-17; ed. Eduard Schwartz, AC©Zursprünglich griechisch verfaßte, ber abge- Hi Statt „She Melania the Younger] then
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